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Reportage AMWOCHENENDE

Ein Beispiel für gelungene
Wirtschaftsförderung im Westerwald
Teil 2 der bewegten Entstehungsgeschichte des Lindner Hotel & Sporting Clubs am Wiesensee

-von Helmut Schönberger-

STAHLHOFEN A.W. In der
letzten Ausgabe von AM
WOCHENENDE berichte-
ten wir über den ersten
Teil der bewegten Ent-
stehungsgeschichte des
im Sommer 2018 als
„Bestes Golfhotel
Deutschlands“ ausge-
zeichneten Lindner Hotel
& Sporting Club am Wie-
sensee. Die Grundlage
schaffte die Gründung der
Verbandsgemeinde Wes-
terburg im Jahr 1973, was
für die Region einen wirt-
schaftlichen Aufschwung
zur Folge hatte. Pläne, am
erst 1971 angestauten
Wiesensee ein Golfhotel
zu bauen, gab es bereits
seit den frühen 1980er
Jahren. Doch es war noch
ein steiniger Weg bis der
erste Golfplatz eröffnet
wurde.

Lange war Helmut Schön-
berger, der an der Pla-
nung maßgeblich beteiligt
war, auf der Suche nach ei-
nem Investor, den er
schließlich in Erwin Ben-
sing fand. Jedoch dauerte
es auch danach noch Jah-
re, bis nach langen De-
batten zunächst die Golf-
anlage und anschließend
das Hotel fertiggestellt
werden konnten.

Prominente Gäste
am Wiesensee
Erwin Bensing war es ge-
lungen, schon bald nach Er-
öffnung des Hotels mit dem
angeschlossenen Golfplatz
viele prominente Gäste an-
zuziehen, wie Howard Car-
pendale, Franz Beckenbau-
er, Dr. Meyer-Vorfelder
(ehemaliger DFB-Präsi-
dent), Rudi Carrell, Dieter
Hillebrand, Carlo Thrän-
hardt sowie Harry Owens
mit seinem „Traumtheater“.
Diese haben mit dazu bei-
getragen, dass Hotel und
Golfplatz schon sehr bald

in einem überregionalen
Bereich bekannt gemacht
wurden. Bensing verun-
glückte leider 1997 tödlich,
so dass sich danach viele
Fragen stellten, wie es am
Wiesensee weitergehen
sollte.

Lindner-Gruppe
„rettet“ das Hotel
Es war dann eine gute Fü-
gung, dass die familienge-
führte Lindner Hotel-Grup-
pe, die heute 37 Hotels in
sieben europäischen Län-
dern betreibt und zu den
führenden deutschen Ho-

telgesellschaften zählt, 1998
die Gesamtanlage mit dem
Hotel- und Golfbereich
übernehmen konnte. Die
Lindner-Gruppe mit Seni-
orchef Otto Lindner hat die
Anlage seit Übernahme sys-
tematisch „veredelt“ und zu
dem gemacht, was heute
zu der Auszeichnung „bes-
tes Golfhotel Deutschlands“
geführt hat. Die Lindner-
Gruppe errichtete ein auch
für die Öffentlichkeit zu-
gängliches Golfer-Heim und
stattete die Golfanlage mit
Blumenwiesen sowie selte-
nen Sträuchern und Bäu-

men aus. Die Hoteldirekto-
ren Siegfried Wenzelmann
und derzeit Peter Wenzel
hatten an dieser Entwick-
lung einen entsprechenden
Anteil. In der Gesamtanlage
werden heute weit mehr als
100 Mitarbeiter beschäftigt.
Zur Erinnerung an Erwin
Bensing, der für unsere Re-
gion Zukunftsweisendes
geleistet hat, hat Schön-
berger der Zufahrtsstraße
zum Hotel durch die Orts-
gemeinde Stahlhofen den
Namen „Erwin-Bensing-Al-
lee“ geben lassen, der bis
heute besteht. „Hervorhe-

ben möchte ich noch, dass
mich in der langen Vorbe-
reitungs- und Planungszeit
für das Projekt der frühere
Leiter der Bauabteilung und
Vorsitzende des Fremden-
verkehrsvereins „Wester-
burger Land“ Kurt Jung so-
wie Ingrid Orthey im Bür-
germeistersekretariat sehr
unterstützt haben“, so
Schönberger.
Übrigens: Über die Maß-
nahmen der Verbandsge-
meinde zur Stärkung der
Wirtschafts- und Erwerbs-
struktur konnten in den bis
Ende der 90er Jahre an-

gesiedelten Unternehmen
mehr als 1500 Arbeitsplät-
ze – zu einem größeren
Teil auch hochwertige – ge-
schaffen werden, hinzu
kommen viele weitere Ar-
beitsplätze im sogenannten
„Sekundärbereich“, die in
Betrieben vorgehalten wer-
den, die Leistungen für die
neuen Unternehmen erbrin-
gen, wie im Transportge-
werbe, im Autohandel, in
Handwerks- und Einzelhan-
delsbereichen.
„Das mit dem Titel „Bestes
Golfhotel Deutschlands“
ausgezeichnete Hotel hat

inzwischen eineÖffnungdes
Westerwaldes in andere Be-
reiche der Bundesrepublik
bewirkt, den Bekanntheits-
grad der Region gehoben
und ist ein Aushängeschild
für Tourismusangebote im
Westerwald. Heute ist der
Westerwald somit kein „tou-
ristisches Niemanns-Land“
mehr. Es bleibt zu hoffen,
dass die Erfolgsgeschichte
des „Refugiums für Körper,
Geist und Seele“ am Wie-
sensee auch in den kom-
menden Jahren weiter ge-
schrieben wird“, resümiert
Helmut Schönberger.

Beim „Spatenstich“ für den Bau des Hotels mit dabei:
(v. links). v.l. Joachim Hörster, der damalige Landrat Pe-
ter Paul Weinert, Christiane Bensing, Helmut Schön-
berger und Erwin Bensing.

Zehn Jahre Hotel & Sporting Club am Wiesensee wur-
den gebührend gefeiert: (v. links) Siegfried Wenzelmann,
früherer Direktor des Lindner-Hotels, Helmut Schönber-
ger und der ehemalige Golfprofi Gerhard Frank.

Ein Aushängeschild für den Tourismus im Westerwald: Das Lindner Hotel & Sporting
Club am Wiesensee besticht neben der Anlage selbst vor allem mit dem unverbau-
ten Seeblick. In der Vergangenheit besuchten zahlreiche Prominente das „Refugi-
um“, darunter Franz Beckenbauer und Howard Carpendale.


